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CHD�%±QCDQLHSSDK�UNQ�!@TADFHMM�
AD@TESQ@FS� VHQC�� VDQCDM� CHD�
!DQ@STMF� TMC� CHD�  QADHSDM� UNM�
CDQ�*E6�TMC�CDQ�!@E@�FDE±QCDQSʖ�
,DGQ�C@YT�@TE�2DHSD��
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Natürlich liegt der Sinn einer Photovoltaikanlage vorrangig darin, den jährlichen Strombedarf zu decken. 
Jedoch ergeben sich bei fachmännischer und individueller Planung eine Vielzahl weiterer Möglichkeiten: 

� Batteriespeicher zur Eigenverbrauchsoptimierung 

� Heizungs- und Brauchwasserunterstützung (Heizstab, Wärmepumpen,etc)  

� Elektromobilität mit optimierter Ladung 

� Strom an Nachbarn verkaufen oder  

 � Über  das  Stromnetz den Speicher mit kostenlosen Strom von der Börse beladen. 

� Teilnahme am Regelenergie-Markt zur Netzstabilisierung 

%(,63,(/�(,1(5�02'(51(1�62/$567520$1/$*(�)�5�:2+1*(%�8'(�
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Es werden keine Süddächer mehr benötigt. Viel mehr 
werden Solarmodule fest in das Gebäude integriert und 
sind ein Teil vom Gebäude. Dies kann in Form von 
Balkonbefestigungen sein, Vordächern, einer 
Wandintegration, einer Indachanlage oder sogar ein 
durchsichtiges Glas-Glas Solarmodul für einen 
Wintergarten. 

Der technologische Fortschrift im Modulbereich eröffnet 
auch immer neue Möglichkeiten Solaranlagen in Gebäuden 
zu integrieren und so weitere Gebäudeflächen und 
Bauteile zur Solarstromerzeugung zu nutzen. Im Bereich 
der gebäudeintegrierten Photovoltaik, kurz BIPV 
(Building-Integrated Photovoltaics) gewinnt insbesondere 
die Photovoltaik-Fassade an Bedeutung, denn Sie 
ermöglicht neue Gestaltungsansätze und auch 
umfassendere Energiekonzepte. Auf unserer Webseite 
erfährst du, wie sie konstruiert wird, welche Module zum 
Einsatz kommen und wie die Photovoltaik-Fassade in der 
Praxis umgesetzt werden kann. 

Die Indach-PV-Anlage bietet sich besonders bei Neubau 
oder Dachsanierung am besten an. Nicht nur der 
ästhetische Merkmal steht hier im Vordergrund, sondern 
auch die Kosteneinsparung bei der Dacheindeckung spielt 
eine sehr große Rolle. Bei der Indach-Montage bedecken 
die Solarmodule die Dachfläche anstelle der Ziegel. 
Abhängig von der Größe der PV-Anlage kann die 
Dacheindeckung durch Ziegel oder ähnliches komplett weg 
fallen. Dadurch sparst Besitzer einer Indach-Anlage einen 
Großteil der Kosten für das Dachmaterial und den 
Dachdecker. 

Wer in ein Indachsystem investiert, denkt langfristig, den 
selbst in 30 Jahren bei einer anstehenden Dachsanierung, 
fallen bei der Indach-Variante wesentlich weniger Kosten 
für die Sanierung an. 

PV-MODULE   IM DACH  INTEGRIERT 
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  SOLARMODULE IM DACH INTEGRIERT

AUFDACH VS. INDACH  

Alte klassische 
Aufdach-Photovoltaikanlagen 

Moderne, innovative  
Indach-Photovoltaik-Systeme 

Keine speziellen Fördervorteile bei Aufdachanlagen 

Die Lebensdauer ist beschränkt auf die Dachziegel, 
welche durch die Dachhakenmontage beschädigt 
werden. Eine Dachsanierung ist mit hohen Kosten 
verbunden, da die Solarmodule zu demontieren sind. 

Die Entsorgung ist, nach der Lebensdauer, für die 
Solarmodule und für die Dachziegel notwendig. 

Die Dichtheit von Aufdachanlagen ist kritisch zu 
betrachten. Durch die Beschädigung der Dachziegel 
kann Wasser eindringen, auch können Schneelasten den 
Dachziegel abdrücken und zerbrechen. 

Es fallen Kosten für die Montage des Daches, der 
Dachziegel und der Solarmodulmontage an. Auch wird 
das Material für Dachziegel und das Halterungssystem für 
die Solarmodule benötigt. Beides kostet viel Geld. 

Die PV-Anlage kann steuerlich abgesetzt werden. Die 
Dachsanierung oder die Dachdeckerkosten nur zum Teil 
oder sogar gar nicht. 

Die Solarmodule sind ein Teil der Gebäudehülle und 
werden deshalb durch die KfW Effizienzhaus- 
Förderung gefördert und werden zum Teil auch regional 
bezuschusst. 

Solarmodule haben eine Lebensdauer von 30 Jahren 
oder mehr. Soweit eine Sanierung ansteht ist das "Dach" 
kostenfrei mit saniert, da nur die Solarmodule getauscht 
werden. 

Die Entsorgung ist für die Module wie bei der 
Aufdachanlage positiv, es handelt sich um Rohstoffe, 
wie Kupfer, Aluminium und Glas. Die Wannen unter 
den Modulen bestehen aus normalen Kunststoff. 

Durch das unten liegende Wannensystem kann kein 
Wasser oder Schnee ins Dach eindringen. Hohe 
Schneelasten im Winter spielen keine Rolle. 

Es werden kaum bis keine Dachziegel mehr benötigt. 
Die Kosten für die Dachdecker Handwerksleistungen 
reduzieren sich stark. Kosten für Dachsanierungen 
entfallen zum Großteil. 

Da die Solarmodule im Dach integriert werden, können 
auch die Dachdeckerkosten für die Erstellung der 
Lattung von der Steuer, über die PV-Anlage, abgesetzt 
werden. 
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$HMD� CQDHJ±OEHFD� %@LHKHD� HM� *@KKL·MY� V@Q�
C@ADH� HGQ� @KSDR� #@BG� YT� R@MHDQDM
� #HDRD�
&DKDFDMGDHS�RNKKSD�FKDHBG�FDMTSYS�VDQCDM��TL�
DHMD� /GNSNUNKS@HJ@MK@FD� HM� CDM�  KKS@F� YT�
HMSDFQHDQDM� TMC� C@CTQBG� ,·MYD� YT� RO@QDM
�
2NLHS� G@ADM� RHD� CDM� $MSRBGKTRR� FDE@RRS�� RHBG�
DHM� MFDANS�UNM�CDQ�%HQL@�&�3DB�DHMYTGNKDM��
TL� CDM� GNGDM� 2SQNLJNRSDM� DHM� $MCD� YT�
RDSYDM
�

#DQ� &�3DB� 2NK@Q�!DQ@SDQ� M@LDR� /DSDQ� 'DHMY�
DQJ@MMSD� RNENQS� CHD� ,±FKHBGJDHSDM� CTQBG� CHD�
#@BGR@MHDQTMF�� TMC� RBGKTF� CDQ� %@LHKHD� DHM�
(MC@BGRXRSDL�@KR� KSDQM@SHUD�UNQ��C@�CHDRD�ADH�
#@BGR@MHDQTMFDM�RDGQ�VHQSRBG@ESKHBG�RHMC
�

2NLHS�DQF@A�RHBG�@TBG�FKDHBG�CHD�,±FKHBGJDHS�
@M� 9HDFDKRSDHMDM� YT� RO@QDM
� 5NKKJNLLDM�
·ADQYDTFS�ADJ@LDM�VHQ�CHD�9TR@FD�E·Q�TMRDQD�
DQRSD� (MC@BGLNMS@FD� TMC� JNMMSDM� CHDRDR�
/QNIDJS�@TBG�$QENKFQDHBG�TLRDSYDM
��

#HDRD� (MC@BG�2NK@QRSQNL@MK@FD� @TR� *@KKL·MY�
AHDSDS�MHBGS�MTQ�DHM�@MFDMDGLDQDR�2BG@TAHKC��
RHD�RNQFS�@TBG�E·Q�DHMD�*E6�%±QCDQTMF�C@�RHBG�
CHD� /5� MK@FD� HM� CDQ� &DA�TCDG·KKD� ADEHMCDS�
TMC� RNLHS� CHD� &DA�TCDE±QCDQTMFDM� YTL�
SQ@FDM�JNLLDM
�,HS�9HDFDKAQ·BGDM���3@TADM�
TMSDQ�CDM�2NK@QLNCTKDM��VHD�ADH� JK@RRHRBGDM�
/GNSNUNKS@HJ@MK@FDM�� VHQC� RHBG� GHDQ� MHDL@MC�
�QFDQM�L·RRDM
�

#HD� %@LHKHD� J@MM� MTM� HGQ� &DA�TCD� JNLOKDSS�
LHS�DHFDMDM�2SQNL�UDQRNQFDM
�#HDR�RBG@EES�RHD�
CTQBG� CHD� (MC@BG�/GNSNUNKS@HJ@MK@FD� TMC�
DHMDM�2SQNLRODHBGDQ�UNM�2NMMDM
�
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6DMM� 2SQNLQDBGMTMFDM� @TE� DHML@K� CDQ� 5DQF@MFDMGDHS� @MFDG±QDM� TMC� L@M� FKDHBGYDHSHF� @JSHU� C@Q@M� LHSVHQJS�
R@TADQD�TMC�ADY@GKA@QD�$MDQFHD�E·Q�@KKD�YT�E±QCDQM���C@MM�FDGS�DR�TL�CHD�RNMMDM%K@Sʖ�$QG@KSD�JNRSDMKNRDM�2SQNL�E·Q�
CDHM� 9TG@TRD� LHS� CDQ� RNMMDM!@SSDQHD� TMC� CDL� 2SQNLS@QHE� RNMMDM%K@S� GNLD
� 6HD�� 'DKEDM� 2HD� DHME@BG� LHS�� C@R�
2SQNLMDSY�YT�DMSK@RSDM�TMC�RN�DHMDM�VDHSDQDM�SDTQDM�-DSY@TRA@T�YT�UDQGHMCDQM
�#@ADH�RDMJDM�2HD�(GQD�2SQNLJNRSDM�
LHS� CDQ� RNMMDM%K@S� @TE� �� $TQNʖ� $QKDADM� 2HD��V@R�L@WHL@KD�4M@AG�MFHFJDHS� ADCDTSDS� TMC� DQE@GQDM� 2HD� GHDQ� @KKD�
#DS@HKR�YTQ�RNMMDM%K@S�TMC�(GQDQ�%TMJSHNMRVDHRDʖ�

6RQQHQIODWX���6WURP�I»U����Ź�

,HS�CDQ�RNMMDM%K@SX�FDG±QDM�R�LSKHBGD�
2SQNLQDBGMTMFDM�E·Q�(GQ�'@TR�@A�RNENQS�CDQ�
5DQF@MFDMGDHS�@M
�%·Q�(GQDM�2SQNL�L·RRDM�2HD�
@T�DQ�CDQ�LNM@SKHBGDM�RNMMDM"NLLTMHSX�
,HSFKHDCRBG@ES��MHBGSR�LDGQ�Y@GKDM
�2N�RHMJS�
(GQD�2SQNLQDBGMTMF�@TE���$TQN�HL�)@GQʖ�

6DHSDQD�5NQSDHKD�@TR�CDQ�2NMMDMEK@SX��

¸� sogar Guthaben über die %QDHRSQNLmengeʖ�

¸� JNLAHMHDQA@Q�LHS�CDQ�+@CDR�TKD�

¸� 2SQNL�E·Q�C@R�$� TSN�JNRSDMEQDH�

¸� UNKKD�$$&�5DQF·STMF��2SQNLUDQJ@TE�ʖ�

¸� alles aus einer Hand!�

(M�CDQ�2NMMDMEK@SX�MDGLDM�2HD�LHS�(GQDQ�RNMMDM!@SSDQHD�@L�/QNFQ@LL�YTQ�-DSYDMSK@RSTMF�SDHK�TMC�RNQFDM�C@E·Q��
C@RR�CDQ�VDHSDQD�-DSY@TRA@T�UDQGHMCDQS�VDQCDM�J@MM
�

Dadurch�VDQCDM�WDXVHQGH�VRQQHQ%DWWHULHQ�PLWHLQDQGHU�GLJLWDO�YHUQHW]W
�
2N�DMSRSDGS�@TR�UHDKDM��DHMYDKMDM�'DHLRODHBGDQM�DHM�JUR�HU�6FKZDUP
�#HDRDQ�"UHQSTDKKD�2ODHBGDQ"�HRS�RN�FQN���
C@RR� DQ�  TEF@ADM� ·ADQMDGLDM� J@MM�� CHD� AHRGDQ� MTQ� große Industrieverbracher und Kraftwerke� @TRE·GQDM�
JNMMSDM�� M�LKHBG� LHSSDKR� 5HJHOHQHUJLH� E·Q� CHD� ADM±SHFSD� JNMRS@MSD� -DSYEQDPTDMY� HL� CDTSRBGDM� 2SQNLMDSY�
RNQFDM
�

STROMSPEICHER "SONNEN" 
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� #TQBG� CDM� YTR�SYKHBG� DQYDTFSDM� 2NK@QRSQNL� J±MMDM� $HMM@GLDM� ·ADQ� CDM�
2SQNLUDQJ@TE� FDMDQHDQS� VDQCDM
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6RODU�3HUJROD�
#HD�F·MRSHFD�5@QH@MSD�CHD�@TBG�MNBG�2SQNL�DQYDTFS�TMC�
RHBG� UNM� RDKARS� @AADY@GKSʖ� $HMD� 2NK@QODQFNK@� AQHMFS�
MHBGS� MTQ� 2BG@SSDM�� RNMCDQM� J@MM� @TBG� UDQJKDHCDS�
VDQCDM�TL�YTR�SYKHBG�UNQ�6HMCA±GDM�YT�RBG·SYDM
�

#DQ� DQYDTFSD� 2SQNL� J@MM� @TBG� YTQ� /NNKDQV�QLTMF�
FDMTSYS�VDQCDM
�

6RODU�&DUSRUW�
$HM� HCD@KDQ� 6DSSDQRBGTSY� UNQ� 1DFDM� TMC� -��D
� #HD�
2NK@QLNCTKD� RHMC� UNM� TMSDM� UDQJKDHCA@Q� TMC� J±MMDM�
LHS� DHMDQ� +$#�!DKDTBGSTMF� TMC� DHMDL�
!DVDFTMFRLDKCDQ� E·Q� +HBGS� HM� CDQ� -@BGS� UDQRDGDM�
VDQCDM
�

#HD�,±FKHBGJDHS�CDM�DQYDTFSDM�2SQNL�CHQDJS�HMR�$� TSN�
YT�K@CDM�HRS�DADME@KKR�L±FKHBG
�

6RODU�7HUUDVVH�
#HD�GNBGVDQSHFD�5@QH@MSD�CHD�MHBGS�MTQ�2SQNL�DQYDTFS�
RNMCDQM�@TBG�+HBGS�E·Q�DHMDM�QNL@MSHRBGDM� ADMC�@L�
/NNK� ADQDHSRSDKKS
� $HMD� 2NK@QSDQQ@RRDM·ADQC@BGTMF�
RODMCDS� 2BG@SSDM� TMC� RBG@EES� DHMDM� FDL·SKHBGDM�.QS�
YTL�6NGKE·GKDM
�

#TQBG�CHD�2SQNLDQYDTFTMF�Y@GKDM�RHBG�CHD�
 MRBG@EETMFRJNRSDM�E·Q�CHD��ADQC@BGTMF�JNLOKDSS�
RDKARS�YTQ·BJʖ�

SOLAR-SHADOW 
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    FÖRDERUNGEN INDACH
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#@R� ��
����'�TRDQ�/QNFQ@LL� ADRSDGS� @TR� CDM� YVDH�
3DHKDM�ʗ3DBGMHJ�!NMTRʗ�TMC�CDL�ʗ$MDQFHDDEEHYHDMYG@TRʗ
�
$HFDMS·LDQ� UNM� RDKARSADVNGMSDM� $HM�� TMC�
9VDHE@LHKHDMG�TRDQM� �DHMRBGKHD�KHBG� 1DHGDMG�TRDQM��
J±MMDM�HM�!@XDQM�CDM�ʗ$MDQFHD!NMTR!@XDQM�DQG@KSDM
�#DQ�
!NMTR�VHQC�@KR�9TRBGTRR�HM�'±GD�UNM��
����ELV�]X��������
(XUR� FDV�GQS� TMC� HRS� LHS� CDM� /QNFQ@LLDM� CDR� !TMCDR�
�*E6��! % ��FQTMCR�SYKHBG�JNLAHMHDQA@Q
�'LH�$QWU£JH�VLQG�
YRU�%DXEHJLQQ�GXUFK�HLQHQ�]HUWLIL]LHUWHQ�(QHUJLHEHUDWHU�
]X�VWHOOHQ��
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 KUNDENSTIMMEN

 

 

3KRWRYROWDLNDQODJH�PLW�LQWHOOLJHQWHU�6PDUW�+RPH�6WHXHUXQJ�

2BGMDKK� TMC� R@TADQ� HMRS@KKHDQS
� 9V@Q� MHBGS� CDQ� &·MRSHFRSD�� @ADQ� C@L@KR� C@R�
ADRSDR� /QDHR�+DHRSTMFR�5DQG�KSMHR
� +DHRSTMF� CDQ�  MK@FD� ·ADQSQHEES� RNF@Q� CHD�
!DQDBGMTMFDMʖ�(LLDQ�VHDCDQ�FDQMDʖ�

��.LOLDQ�0½OOHU���/DSSHUVGRUI�

�
� �

�
� �

6HUYLFH�HLQH�EHVWHKHQGH�3KRWRYROWDLNDQODJH�

�
� �

#@MJD� E·Q� CHD� RBGMDKKD� TMC� E@BGFDQDBGSD� +HDEDQTMF� TMC� ,NMS@FD� CDR�
3@TADMRBGTSYDR� E·Q� TMRDQD� /5� MK@FD
�6HQ� RHMC� RDGQ� YTEQHDCDM� TMC� J±MMDM�
&�3DB�FTSDM�&DVHRRDMR�VDHSDQDLOEDGKDM
�/QDHR�+DHRSTMF�HRS�SNO
�%QDTMCKHBGDQ�
2DQUHBD
� KKDR�HM�@KKDL�E·Q�TMR�CHD�ADRSD�6@GK
ʖ�

- Josef Stahl - Regensburg 

6WURPVSHLFKHU�XQG�3KRWRYROWDLNDQODJH�

� �

� � � �

5NM� CDQ�  MEQ@FD� TMC� CDL�  MFDANS� AHR� YTQ� ,NMS@FD� TMC� $MC@AM@GLD� DHM�
JNLODSDMSDR��YTUDQK�RRHFDR��R@TADQ�@QADHSDMCDR�TMC�RDGQ�EQDTMCKHBGDR�3D@L
�
#DQ� TESQ@F�HRS�HM�DHMDL�@ARNKTS�JK@RRD�9DHSQ@GLDM�@AFDVHBJDKS�VNQCDM
�#DM�
(MENQL@SHNMREKTRR��TMC� TRS@TRBG�DLOEHMCDM�VHQ�@KR�ODQEDJS
�5HDKDM�#@MJʖ�6HQ�
DLOEDGKDM�2HD�FDQMD�VDHSDQ
ʖ�

- Christine Schmid - Kelheim 

Weitere Kundenstimmen unter 

http://www.gtec.bayern 
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http://www.gtec.bayern/


        WWW.GTEC.BAYERN

        TEL.:  0941 2804875

        INFO@GTEC.BAYERN

 KUNDENSTIMMEN
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